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Klingenthaler glänzen bei den Juniorenweltmeisterschaften

Zeitgemäßes Wohnen 
zu bezahlbaren 
Preisen in Klingenthal, 
Markneukirchen und 
Schöneck

WO H N U N G S B A U
G E N O S S E N S C H A F T
M U S I K W I N K E L  E G

Waleri-Bykowski-Str. 5 | 08248 Klingenthal | info@wbg-klingenthal.de

www.wbg-klingenthal.de

✆ 037467 23403

Ihr Vermieter vor Ort.

Ihre
Fußpflegerin

Angelika Fickenscher 
und

Ihr Friseurmeister
Thomas Fickenscher 
bedienen Sie wieder

persönlich vom
25. bis 31. März 2026.

Ihr Salon
Obere Marktstraße 6

Klingenthal 
 Telefon 037467-22823

Lillehammer/Klingenthal. Fünf 
Athletinnen und Athleten aus 
Klingenthal traten bei den FIS 
Nordischen Junior- und U23-Welt-
meisterschaften im norwegischen 
Lillehammer an und hinterließen 
einen bleibenden Eindruck. Mit 
zwei Silbermedaillen im Skisprung 
und in der Nordischen Kombination 
sowie starken Einzelleistungen im 
Langlauf kehren sie als Weltklasse-
Nachwuchssportler nach Hause 
zurück. Den größten Jubel lösten 
Julina Kreibich vom VSC Klin-
genthal und Megi Lou Schmidt 
vom Bundesstützpunkt Klingenthal 
aus. Gemeinsam mit dem deut-
schen Skisprungteam holten sie 
im Teamwettkampf von der Nor-
malschanze die Silbermedaille. Mit 
919,5 Punkten verpassten Scharfen-
berg, Teubner, Schmidt und Kreibich 
Gold nur hauchdünn. Wo Julina 
und Megi im Einzelwettkampf mit 
den Plätzen 14 und 17 noch ihre 
Probleme hatten, überzeugten sie 
im Team umso mehr. Mindestens 
genauso beeindruckend war der 
Auftritt von Maja Loh, die für den 
VSC Klingenthal in der Nordischen 
Kombination an den Start ging. Im 
Einzelwettkampf Gundersen von der 

Normalschanze über 5 km lief sie auf 
Platz 7. Im Mixed-Team-Wettkampf 
setzte sie noch Einen drauf. Mit dem 
deutschen Quartett erkämpfte sie 
sich die Silbermedaille. Auch im 
Skilanglauf standen Klingenthaler 
Athleten auf der großen interna-
tionalen Bühne. Charlotte Böhme 
startete für den VSC Klingenthal in 
gleich in drei Wettkämpfen. Begon-
nen wurde mit dem Sprintrennen. 
Hier sicherte sich Charlotte Platz 
32. Im 10-km-Intervallstart in der 
klassischen Technik belegte sie Rang 
34, im 20-km-Massenstartrennen 
in der Freien Technik Rang 40. 
Ihr Vereinskollege Janik Weidlich 
wurde im Sprintrennen 32. Beim 
10-km-Intervallstart belegte er Rang 
51. „Was diese Mannschaft in Lille-
hammer geleistet hat, macht uns alle 
unglaublich stolz. Medaillen, Top-
10-Platzierungen, WM-Erfahrung, 
das ist das Fundament, auf dem wir 
weiterbauen werden. Wir freuen 
uns schon jetzt auf das, was noch 
kommt.“ so der Geschäftsführer des 
VSC Klingenthal e.V., Alexander 
Ziron. Alle Informationen und Er-
gebnisse unserer Sportlerinnen und 
Sportler finden Sie auf unserer Web-
site unter www.vsc-klingenthal.de.

Das Silberteam von Lillehammer mit Megi Lou Schmidt, Trainer André 
Pschera und Julina Kreibich (von links). / Text, Bild: VSC Klingenthal e.V.
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»Daniel – Stark im Herrn« Mit 
großer Freude blicken wir auf un-
sere diesjährigen KinderBibelTage 
in Klingenthal zurück. Unter dem 
Thema „Daniel – Stark im Herrn“ 
durften wir über 25 Kinder will-
kommen heißen, die gemeinsam 
eine fröhliche, spannende und se-
gensreiche Zeit erlebt haben.
Im Mittelpunkt stand die biblische 
Person Daniel – ein junger Mann, 
der Gott treu blieb, auch als es 
schwierig wurde. Gemeinsam ha-
ben wir entdeckt, was es bedeutet, 
„stark im Herrn“ zu sein und Gott 
auch dann zu vertrauen, wenn man 
sich allein oder herausgefordert 
fühlt. Wir hörten die Geschichte 
von Daniel und seinen Freunden am 
Hof des Königs Nebukadnezar. Die 
Kinder staunten darüber, wie mutig 
die vier Freunde zu ihrem Glauben 
standen und Gott ihnen Weisheit 
schenkte. Besonders eindrück-
lich war auch die Erzählung der 
drei Freunde von Daniel, die sich 
weigerten, das goldene Standbild 
anzubeten. Obwohl sie in den Feu-
erofen geworfen wurden, bewahrte 
Gott sie auf wunderbare Weise. 
Diese Geschichte machte deutlich: 
Gott lässt seine Kinder nicht allein.
Ein weiterer Höhepunkt war die 

Geschichte von Daniel in der Lö-
wengrube im Abschlussgottesdienst 
am Sonntag. Hier konnte man 
erfahren, wie Daniel trotz eines Ver-
bots weiterhin zu Gott betete und 
dafür in die Löwengrube geworfen 
wurde. Doch Gott sandte seinen En-
gel und verschloss den Löwen den 
Rachen. Daniel blieb unversehrt. 
Diese Begebenheit zeigte uns allen 
neu, wie groß Gottes Macht ist und 
wie wertvoll ein festes Vertrauen 
auf ihn. Neben den spannenden 
Geschichten wurde natürlich auch 
viel gelacht, gespielt und gebastelt. 
Mit viel Kreativität entstanden 
tolle Kunstwerke, die die Kinder 
an die Erlebnisse erinnern. Bei 
gemeinsamen Spielen drinnen und 
draußen konnten sie sich austoben 
und Gemeinschaft erleben. Und 
auch für das leibliche Wohl war 
durch das Küchenteam bestens 
gesorgt - ob Obst und Gemüse am 
Vormittag oder ein leckeres Essen 
zu Mittag. Besonders dankbar kann 
man für die vielen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sein, die mit viel 
Herzblut, Zeit und Engagement 
diese Tage vorbereitet und gestaltet 
haben. Vielen herzlichen Dank für 
diesen wertvollen Einsatz! Daniel 
und das große Mitarbeiterteam

Rückblick auf die KinderBibelTage 

HV90 Klingenthal stellt neues Jugendkonzept vor

MEDIENTECHNOLOGE/-IN
Druck

•	 attraktive	Ausbildungsvergütung
•	 Lehrmittelzuschuss
•	 Zuschuss	zum	Erwerb	des	Führerscheins
•	 kollegiales	Arbeitsumfeld

•	 mittlerer	Schulabschluss
•	 technisches	Verständnis
•	 sehr	gutes	Seh-	und	Farb-	
	 unterscheidungsvermögen
•	 handwerkliches	Geschick
•	 gutes	Reaktionsvermögen
•	 Flexibilität	&	Verantwortungs-	
	 bewusstsein
•	 Teamfähigkeit
	

Du hast ...#
•	 Ausbildungsdauer:	3	Jahre
•	 Planen	von	Druckaufträgen
•	 Einrichten	von	Druck-	
	 maschinen	(Farbgebung,		 	
	 Passer,	Qualitätskontrolle,		
	 Messtechniken)
•	 Drucktechnologien		
•	 Druckweiterverarbeitung
•	 Instandhalten	von		
	 Druckmaschinen

Du lernst ...#

Wir bilden Dich aus zum 

# www.vogtlanddruck.de
	 bewerbung@vogtlanddruck.de

Deine 
Extras

Gemeinsamer Weg mit der SG Oberland 
Klare Strukturen für 190 Nachwuchs-
sportler
Klingenthal – Aufbauend auf dem 
Jugendtag im November hat der 
HV90 Klingenthal den nächsten 
wichtigen Schritt in seiner Ver-
einsentwicklung vollzogen. Am 
06.03.2026 verständigte sich der 
Verein gemeinsam mit allen Trai-
nern auf ein neues, verbindliches 
Jugendkonzept. Ziel ist es, die 
Nachwuchsarbeit nachhaltig zu 
strukturieren und die sportliche 
sowie persönliche Entwicklung der 
Kinder und Jugendlichen weiter zu 
stärken. Der HV90 Klingenthal ar-
beitet dabei eng mit der SG Neptun 
Markneukirchen zusammen. Die 

SG Oberland ist die gemeinsame 
Spielgemeinschaft und bündelt 
die Kräfte des regionalen Hand-
balls. Insgesamt werden in diesem 
Verbund rund 190 Kinder und 
Jugendliche ausgebildet. „Wir ver-
stehen uns als Ausbildungsverein. 
Das bedeutet für uns: klare Werte, 
klare Strukturen und eine langfri-
stige Entwicklung unserer Kinder“, 
betont der Vorstand.Im Mittelpunkt 
des neuen Konzepts stehen:
• eine einheitliche Ausbildungs-
philosophie
• verbindliche Trainingsstandards
• klare Verantwortlichkeiten
• ein professioneller und wert-
schätzender Umgang mit Kindern, 
Eltern und Schiedsrichtern Mit der 
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Ihre Klingenthaler Zeitung. Das Original.
Hier zu Hause Im Vogtland gedruckt.

15.03.2026 14:00 Uhr Lutherkirche Brunndöbra Gemeinsamer Got-
tesdienst mit der LKG und der Christl. Verammlung Thema: Jesus 
konsequent folgen - kostet etwas; Predigt: Guntram Wurst und Kinder-
gottesdienst anschließend Kaffeetrinken
22.03.2026 9:30 Uhr LKG Zwota Gemeinsamer Gottesdienst mit Daniel 
Frank u.a. Musikern und Kindergottesdienst
9:30 Uhr Rundkirche „Zum Friedefürsten“ Abendmahlsgottesdienstmit 
Pfr. Birkenmaier mund Kindergottesdienst
9:30 Uhr St. Johannis Kirche Sachsenberg Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfrin. Malau und Kindergottesdienst
29.03.2026  10:00 Uhr Lutherkirche Brunndöbra mGottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden  mit Pfr. Birkenmaier und Kigo

Evangelische Kirche

Hot Tub’s –
ein heißes Bad unter freiem 
Himmel! Aufgeheizt durch einen 
Holzofen. Kommen Sie vorbei in 
unsere Ausstellung.

www.Savo.de

Rockstroh & Sohn GmbH
08248 Klingenthal · Auerbacher Str. 284
Fon 037467-22600 · info@savo.de

Weltverbrauchertag 2026: Wissen schützt.
Beratung stärkt.

Erd-, Feuer-, Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen in In- und Ausland
Tag und Nacht erreichbar08248 Klingenthal

Auerbacher Straße 105

Inhaber: Ingolf Wappler

Telefon (03 74 67) 2 00 01

Ihr Bestatter mit über 30jähriger Berufserfahrung

QuarzuhrQuarzuhr
LilienthalLilienthal
BerlinBerlin

40,-€

wasserdicht wasserdicht 
dünnes  Gehäuse, dünnes  Gehäuse, 
Armband echt Armband echt 
Holz von Holzkern Holz von Holzkern 
WienWien

0163-3224552

Aktionswoche der Verbraucherzentrale 
Sachsen bietet Orientierung und unab-
hängige Unterstützung
 Verbraucher*innen stehen in 
Zeiten rasanter Veränderungen 
vor immer komplexeren Entschei-
dungen: steigende Energiepreise, 
verlockende Finanzangebote, di-
gitale Herausforderungen sowie 
neue Trends in Gesundheit, Er-
nährung und Technik prägen den 
Alltag. In dieser Situation sind 
verlässliche Informationen, unab-
hängige Beratung und persönliche 
Unterstützung vor Ort wichtiger 
denn je. Die Aktionswoche zum 
Weltverbrauchertag 2026 macht 
deutlich: Die Verbraucherzentrale 
Sachsen ist da, wenn Orientierung 
gefragt ist – mit einem vielfältigen 

Angebot an Veranstaltungen und 
Beratungsleistungen in der Region. 
Unter dem Motto „Wissen schützt. 
Beratung stärkt.“ informiert und 
unterstützt die Verbraucherzentrale 
Verbraucher*innen bei relevanten 
Alltagsthemen. Ob es um seriöse 
Investitionen in Solarenergie und 
Heizung, Schutz vor fragwürdigen 
Angeboten, digitale Sicherheit oder 
Vorsorgefragen im Alter geht – die 
Angebote der Aktionswoche hel-
fen dabei, Herausforderungen im 
Verbraucheralltag zu meistern und 
gute Entscheidungen zu treffen. Im 
Rahmen der Kampagne finden in 
verschiedenen sächsischen Städten 
und online kostenfreie Aktionen 
statt. verbraucherzentrale-sachsen.
de/weltverbrauchertag-2026-sn

Katholische Kirche
Samstag, 	 14. März 2026	 18:00  Hl. Messe
Dienstag, 	 17. März 2026	 09:00  Hl. Messe
Sonntag, 	 22. März 2026 	 Fünfter Fastensonntag
	 08:30  Hl. Messe 	17:00  Kreuzwegandacht
Dienstag, 	 24. März 2026  	 09:00  Hl. Messe
Samstag, 	 28. März 2026 	 18:00  Hl. Messe mit Palmenweihe
Dienstag, 31. März 2026 - Dienstag der Karwoche 09:00  Hl. Messe

Landbäckerei Behrendt & Café
Markneukirchner Str. 10 · Zwota
Telefon 037467-22525

Central-Café Klingenthal
Auerbacher Str. 19 · Klingenthal
Telefon 037467-26011www.landbaeckerei-behrendt.de

Neu

Schnell eingekauft:

Drive-In Zwota!

Benennung von zwei Jugendkoor-
dinatoren–Markus Hammer und 
Lars Grohmann–wurden zudem 
feste sportliche Leitungsstrukturen 
geschaffen. Sie begleiten die Umset-
zung des Konzepts und sichern eine 
durchgängige Ausbildungsqualität 
über alle Altersbereiche hinweg.
Besonders wichtig war dem Verein, 
dass das Jugendkonzept gemeinsam 
mit den Trainern erarbeitet und 

beschlossen wurde. Die Einigkeit 
innerhalb des Trainerteams bildet 
die Grundlage für eine nachhaltige 
und stabile Nachwuchsarbeit. Der 
eingeschlagene Weg zeigt deutlich: 
Beim HV90 Klingenthal und der 
SG Oberland wird nicht nur Hand-
ball gespielt – hier wird Zukunft 
gestaltet.
Tony Hennig
SG Handball Oberland 
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QuarzuhrQuarzuhr
LilienthalLilienthal
BerlinBerlin

40,-€

wasserdicht, dünnes  wasserdicht, dünnes  
Gehäuse, Armband Gehäuse, Armband 
echt Holz vonecht Holz von
Holzkern WienHolzkern Wien

0163-3224552

Digitales Musiksystem mit Lightning 
Adapter, Iphone einfach aufstecken 
und Musik hören, 3,5 mm Klinke auf 
Rückseite für diverse Quellen,
Netzteil, Fernbedienung

BOSE SOUNDDOCK SERIES IIBOSE SOUNDDOCK SERIES II

T 037467- 639500T 037467- 639500

45,-€

Vorsicht, Datenfalle: Telefonbetrug
mit falschen Versprechen

Veranstaltungen bis Ende März 2026
Samstag, 21.03.2026 17.00 bis 20.00 Uhr
Trebsener Blasmusikanten & Stadtorchester Klingenthal Walfisch, Zwota
Samstag, 21.03.2026 21.00 Uhr
SpringPartyNight Musicmoritz und Matzemoos präsentieren Clubhits
Gambrinus Klingenthal
Mittwoch, 25.03.2026 14.00 bis 17.00 Uhr
Frieder Mosch zum Seniorentanz
Donnerstag, 26.03.2026 19.00 bis 21.00 Uhr
Vortrag mit Dr. Petr Rojik: „Naturschönheiten des böhmischen Erzgebirges“ 
Ein wissenswerter Vortrag über das Gestein mit Dr. Petr Rojik im Rathaus

Betrügerinnen/Betrüger nutzen Namen 
der Verbraucherzentrale Sachsen für 
Datenklau
Die Verbraucherzentrale Sachsen 
warnt: Betrüger*innen geben vor, 
„eng mit der Verbraucherzentrale 
zusammenzuarbeiten“ und be-
haupten, persönliche Daten der 
Kontaktierten seien im Internet auf-
getaucht – angeblich müssten diese 
nun dringend gelöscht werden.
Vermeintlicher Löschservice klaut Daten
Um glaubwürdig zu wirken, bezie-
hen sie sich oft auf frühere Kontakte 
der Betroffenen zu unseriösen Lot-
to- oder Gewinnspielangeboten. Die 
Masche zielt darauf ab, Druck und 
Verunsicherung zu erzeugen. Den 
Betroffenen wird ein sogenannter 
Löschservice angeboten, der an-
geblich ihre Daten aus dem Internet 
entfernt. In Wirklichkeit geht es den 
Betrügern häufig darum, weitere 
persönliche Daten, Bankinforma-
tionen oder Zahlungen zu erhalten 
oder die Betroffenen zu Verträgen 
oder Abonnements zu drängen.
Steffi Meißner, Beratungsstellenlei-
terin in Bautzen, stellt klar: „Wer 
einen solchen Anruf erhält, sollte 
von einem Betrugsversuch ausge-
hen. Wir rufen nicht unaufgefordert 
an, um angebliche Datenlecks zu 
melden, und arbeiten auch nicht 
mit Firmen zusammen, die solche 
Löschdienste anbieten.“
Was Verbraucher*innen tun sollten
Sofort auflegen – nicht diskutieren, 
nichts bestätigen.

Keine Daten herausgeben – we-
der Ad resse ,  Gebu r tsdat u m, 
IBAN, Ausweisnummer noch Zu-
gangsdaten oder Codes. Nicht 
verunsichern lassen, auch wenn 
die Anrufer bereits einige Daten 
kennen
Keine Fernzugriffs-Apps installie-
ren – z. B. Tools für „Support“ oder 
„Fernwartung“
Keine Zahlungen leisten – keine 
„Servicegebühr“, „Freischaltung“ 
oder „Löschkosten“. Rufnummer 
blockieren und – wenn möglich – 
im Handy als Spam melden.
Wenn bereits Daten oder Bankinfos wei-
tergegeben wurden:
Sofort die Bank oder den Kar-
tenanbieter informieren, Konto 
regelmäßig prüfen und Kontakt mit 
dem Kreditinstitut halten
Bei Verdacht auf Datenmissbrauch: 
Passwörter ändern (vor allem E-
Mail-Konto zuerst, dann weitere 
Konten) und 2-Faktor-Authentifi-
zierung aktivieren
Bei  Verdacht au f Ident ität s-
missbrauch: Beweise sichern 
(Screenshots/Links), ggf. Anzeige 
bei der Polizei erstatten
Für rechtliche Beratung oder weitere 
Unterstützung können Betroffene 
die Verbraucherzentrale Sachsen 
kontaktieren. Termine können 
online oder telefonisch unter 0341 
696 2929 vereinbart werden.
Verbraucherzentrale Sachsen e. V.
Team Kommunikation

Die Katze klaut nur den Fisch vom Teller und steht dazu. Sie hat halt Hunger. 
Verbrecher können Ihre Idendität stehlen, ohne dass Sie es sofort bemerken. 
Geben Sie acht auf Ihre sensiblen Daten. Foto: KI-generiert, Bildunterschrift: 
O. Grimm
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Wir sind eine zertifizierte »Bewegte Tagespflege«

PLAUEN SÜDFALKENSTEIN

Pachtgarten, KGV am Tierpark,
ca. 330 qm, massives Gartenhaus, möbl. mit Einbauküche, massives 

Gerätehaus mit DU/WC, sämtliche Garten Groß- und Kleingeräte,
Grill, Gartenmöbel, Markise.

Preis VB, Telefon 0152- 0434 0744

  

  

 

Kurstermine unter 03741 14 85 77 
oder demenz@caritas-vogtland.de 

 

 
 

Nachbarschaftshelfer/in gesucht!! 

Du hilfst gerne anderen  
und möchtest dich engagieren? 
 

Du suchst nach einer sinnvollen  
und erfüllenden Aufgabe? 
 

 Dann ist der Einsatz in der Nachbarschaftshilfe genau richtig! 
Unterstütze pflegebedürftige Menschen in deiner Nähe, die 
im Alltag Hilfe benötigen. Aufwandsentschädigung i.H.v. 10€ 
 Caritas sucht Nachbarschaftshelfer

03741-148577 oder
demenz@caritas-vogtland.de

Mit viel Herz und Bewegung zum Ziel – un-
sere Tagesstätte ist jetzt eine zertifizierte 
„Bewegte Tagespflege“
Unser Motto: „Mit jedem Schritt 
mehr Lebensfreude - Bewegung für 
Körper, Geist und Seele“
Ein ganz besonderer Tag für uns: 
Am Donnerstag, den 05.03.2026, 
durften wir voller Freude unser 
Zertifikat für das Präventionspro-
gramm „Bewegte Tagespf lege“ 
der IKK classic entgegennehmen.
Unsere Reise begann bereits im Fe-
bruar 2025. Über mehrere Monate 
hinweg haben wir gemeinsam mit 
der IKK classic – in Kooperation 
mit der Hochschule Esslingen – 
daran gearbeitet, Bewegung noch 
stärker in unseren Tagesablauf zu 
integrieren. Dabei wurden wir von 
der Gesundheitsmanagerin Katrin 
Geithner begleitet, die gemeinsam 
mit unserem Team ein individuelles 
Bewegungskonzept für unsere Ein-
richtung entwickelt hat. Neben der 
fachlichen Unterstützung durften 
wir mit ihr auch eine sehr schöne, 
herzliche und richtig lustige Zeit 
erleben. Diese gemeinsamen Mo-

mente und das viele Lachen werden 
uns in sehr guter Erinnerung blei-
ben – wir werden diese Zeit mit ihr 
wirklich vermissen.
Bewegung bedeutet für uns:
Lebensfreude
Gemeinschaft
aktive Teilhabe am Leben
Regelmäßige Bewegung kann 
dabei helfen, die Mobilität zu er-
halten, Stürzen vorzubeugen, die 
Selbstständigkeit zu stärken, das 
Wohlbefinden zu steigern und so-
ziale Kontakte zu fördern
Deshalb ist Bewegung bei uns 
heute ein fester Bestandteil des 
Tagesablaufs. Mit vielen kleinen, 
alltagsnahen Bewegungsangeboten 
ermutigen wir unsere Tagesgäste, 
aktiv zu bleiben und ihre Fähigkei-
ten zu erhalten, damit sie möglichst 
lange selbstständig und sicher in ih-
rem eigenen Zuhause leben können.
Wir sind unglaublich stolz auf unse-
re Tagesgäste und unser engagiertes 
Team und dankbar für diesen 
gemeinsamen, spannenden Weg.
Désirée Rothe-Beutner
Einrichtungsleitung
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Kennt Ihr noch den Briefträger Willi?

klares-wort.de
Auch als Whatsapp Kanal verfügbar.
!Folgen und informiert bleiben!
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Ein wahrhaft Sachsenberger Original
Es wird ja immer wieder von den 
alten Originalen erzählt, also von 
Zeitgenossen, die jede Menge Mist 
gebaut haben, denen aber keiner 
so richtig böse sein konnte. Der 
Disco Erich z.B., der den Mädels an 
den Hintern gegriffen und gesagt 
hat, bist ganz schie groß, Märy. 
Ein kleines Bier hat er im Schloß 
getrunken, dann war er rund wie 
ein Buslenker. Die Schlott, Adele 
lief durch die Gegend und sang 
lautstark »Ein Matrose...« Der Fury 
hat mit dem Pferdefuhrwerk die 
Kohlen ausgefahren und wenn 
er einmal pinkeln musste, dann 
machte er das, egal, wo er gerade 
war. Und natürlich die Hannelore, 
die ist immer zum Raabe, Bernd in 
die Praxis gegangen und hat ihren 
Hund vor meiner Garage angebun-
den. Einmal musste ich sie bitten, 
den Hund woanders anzubinden, 
weil ich mit dem Auto rein musste, 
weil ein Schneewetter aufzog. Die 
Schimpfwörter, die dann kamen, 
kann ich hier nicht wiederholen. 
Dann auch noch der Willi. Als ich 
ein Kind war, ich ging wohl in die 

6. oder 7. Klasse der Bebelschule, da 
hatte ich eine von der Russischlehre-
rin verordnete Brieffreundin in der 
Sowjetunion. Oksana hieß sie, war 
blond und bildhübsch. Sie wohnte 

in Odessa am Schwarzen Meer. Wir 
schrieben uns jede Woche einen 
Brief, zuerst über das übliche Ge-
sülze aus dem Russischunterricht. 
Später lernten wir uns dann ein we-

nig besser kennen ganz ohne Whats 
app und iMessage. Der wöchentliche 
Brief war wichtig geworden und da 
kommt der Willi in‘s Spiel. Der war 
nämlich Briefträger, der unzuver-
lässigste,  den ich je gekannt habe. 
Er hatte bestimmt 140 Kilo auf den 
Rippen, immer einen Zigarrenstum-
mel im Mundwinkel, so wie Egon 
Olsen und wenn er diesen Stummel 
raus nahm, war die Oberlippe an der 
Stelle so verformt, dass er auch bei 
geschlossenem Mund hätte atmen 
können. Er arbeitete natürlich so 
wie der Briefträger in dem Film mit 
den S‘chties, überall, wo er hin kam, 
gab es einen Schnaps. Hatte Willi 
wenig Stops kam er zu uns um elf, 
gab es viele Einschreiben, wurde es 
auch schon mal um vier. Dann hätte 
man seinen Kopf auch gut als In-
frarotheizung hernehmen können. 
Jedenfalls, hat der Willi mir so man-
chen Nachmittag versaut. Man hätte 
ja zum Sportplatz gehen können, wo 
die anderen bolzten, aber ich wartete 
auf den Brief von der Oksana. Man 
muss dazu sagen, dass wohl nur 
ich das mit dem Schreiben so ernst 
nahm. Die anderen spielten lieber 

So ungefähr habe ich den Willi in meiner Erinnerung, nur der Zigarrenstum-
mel war etwas kürzer und breiter. Die KI hat es halt so verstanden. Danke 
dafür, liebe KI, Du bist echt die größte von allen.
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Außenstellen in:
Auerbach   03744-25010
Helmbrechts   09252-228
Münchberg   09251-8151
Plauen   03741-70010

Erbfall?Erbfall?
        Testament?        Testament?
                Vorsorgevollmacht?                Vorsorgevollmacht?

Wir helfen Ihnen gerne!Wir helfen Ihnen gerne!

Alberter & Kollegen
95028 Hof, Plauener Straße 8
 09281-72400
info@alberter.de
www.alberter.de

R E C H T   &   S T E U E R

Geflügelverkauf bei Schaubergwerk Schneckenstein
am Freitag, 13. März von 12.00-13.00 Uhr

15 Hühnerrassen, Enten, Gänse, Masthähnchen, Perlhühner, Wachteln

Geflügelhof Jahn

Nachmieter gesucht ab Juli.
Zu erfragen,Tel. 0171-784 49 94.

Fußball, wie sich das für richtige 
Jungs gehört. Der Effekt war dann  
wohl auch von der Lehrerin gewollt, 
ich bewegte mich in der Russischen 
Sprache dann doch immer eleganter 
und selbst heute reicht es sicher noch 
für eine светская беседа. Спасибо, 
дорогая Шарлотта. Jedenfalls war 
der Willi so bekannt, dass es bis 
zum Vatikan durchgedrungen war, 
was der Willi wohl für ein toller 
Hecht sei. Seine Kirchensteuer hat 
er ja immer pünktlich bezahlt und 
so kam es, dass der Papst nach ihm 
schicken ließ. Da er selber wegen 
seines Alkoholproblems nicht fa-
hren konnte und auch nicht jeder 
ein Auto hatte, fragte er seinen 
Kumpel, den Hannes, ob er ihn nach 
Rom transportieren könne. Da es 
dann auch für Ihn ein Visum gab, 
sagte er gerne zu. Ganz zeitig am 
Morgen ging es los, mit dem Trabi 
nach Süden. Kurz vor dem Dreieck 
Holledau ist dann der Keilriemen 
vom Trabi gerissen und man musste 
einen Parkplatz ansteuern. Genau in 
dem Moment kam der Huber, Fonsi 
aus Erding mit seinem Elfer vorbei 
und sagte: »I schlepp eich no Minge 
nei zer Werkstatt ober wenni eich 
ze schnell fohr, dann huapt‘s.« Nach 
ner Viertelstunde hat der Fonsi den 
Trabi am Seil ganz vergessen und 
dreht auf. Mit 240 Sachen fliegt er 
tief über die A9. Am Seil der P601 
mit‘n  Willi und dem Hannes am 
Lenker. Der Hannes hat gehupt, bis 
der Blinker abgerissen ist, aber der 
Fonsi hatte die Musik von seiner 
Bang und Olufson Anlage einfach 
zu laut. An der Raststätte Holledau 
war der Fritz mit seiner Mutter 
Resi zum Pinkeln angehalten. Da 
sagt der Fritz: Mutter guggemoll 

dort der Porsche lässt den Trabi net 
vorbei. Der hupt scho feste. Nach 
20 Stunden Fahrt waren die beiden 
dann in Rom, gerade noch zur rech-
ten Zeit wo der Papst »urbi et orbi« 
spendete. Die beiden Vogtländer 
durften zum Heiligen Vater mit auf 
den Balkon. Unten, in der Menge 
steht auch die kleine Simone aus 
Wolnzach und fragt ihre Mutter: 
Du Mami, wer issn der Moa nehm 
en Dlengedohler Willi? Ja so be-
kannt war er, der Willi. Ok, Leute, 
Fasching ist ja vorbei, und der erste 
April kommt erst noch.Ihr habt es 
bestimmt schon gemerkt. Der Willi 
war natürlich nie in Rom, da hätte 
man ihn ja gar nicht hin gelassen 
und einen Fahrer hätte er sicher 
auch nicht gefunden. Die Geschichte 
mit den Briefen und dass ich darauf 
immer gewartet habe, bis sie der 
warm getrunkene Willi bringt, die 
stimmt. Die Brieffreundschaft mit 
der schönen Oksana hat tatsächlich 
die Zeit in der Bebelschule überdau-
ert. Wir wollten da auch gerne hin 
fahren und mein Vater hatte zu der 
Zeit vergeblich versucht, ein Visum 
zu bekommen, was ja auch in die 
UdSSR nicht so einfach war. Man hat 
da nicht jeden gleich hin gelassen. 
Die allein erziehende Mutter hätte 
auf das Amt gehen müssen, um eine 
offizielle Einladung zu hinterlegen. 
Das konnte oder wollte sie aber 
nicht. Schließlich waren wir für Sie 
ja Ausländer und noch dazu Deut-
sche. So ist sie dann am Ende doch 
noch eingeschlafen, die deutsch- 
sowjetische Brieffreundschaft. Ob 
Oksana heute noch in Odessa lebt, 
kann ich nicht sagen. Ich habe nie 
wieder etwas von ihr gehört.
O. Grimm

Zwei Dinge sind unendlich.
Das Universum und die menschliche Dummheit.

Aber bei dem Universum bin ich mir nicht ganz sicher.

Zitat von Albert Einstein · Bild mit KI Unterstützung
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klares-wort
Der Obervogtländer Anzeiger im Blog aus Klingenthal
von Adorf über Markneukirchen bis Falkenstein

Der Blog für
das Obere Vogtland.

ZWOTICHER SEITE
Der klaane Wild, Hans drzählt: Wie ich als Bub einmal schmuggeln half

Saisonstart der Blasmusik
Mittlerweile zählt der Aufenthalt der Trebsener Blasmusikanten alljährlich 
im März in Klingenthal und das damit verbundene Treffen mit dem Stadtor-
chester zu einem festen Bestandteil im Terminplan der beiden Klangkörper. 
Bereits seit 2023 verbringen die Musikanten von der Mulde ihr Probewo-
chenende in unserer Stadt. Aus einem zu Beginn freundschaftlichen Treffen 
der Musikanten beider Orchester, wurde bereits im letzten Jahr der „Sai-
sonstart der Blasmusik“ im Saal des „Gasthofes zum Walfisch“. Warum so 
heimlich und nicht öffentlich, wurden die Stimmen der Musikanten immer 
lauter und so kam es 2025 zu einem ersten öffentlichen Blasmusiktreffen 
der Extraklasse. Natürlich soll dieses Treffen kein einmaliges Ereignis 
bleiben und erlebt am 21. März 2026 seine zweite Auflage. 17 Uhr beginnt 
dieser musikalische Hochgenuss und bildet somit den Auftakt in die neue 
Blasmusiksaison. SD

In meiner Kinderzeit hatten in 
unserem Grenzstädtchen die Zoll-
schranken andere Farben als heute. 
Nämlich Weiß-Grün auf der säch-
sischen Seite und Gelb-Schwarz, 
die der österreich- ungarischen 
Monarchie, auf der anderen Seite. 
Diesseits hießen die Zollbeamten 
»Grenzgäger«, jenseits »Finanzer«., 
Geschmuggelt wurde in unserer 
Heimat nicht, sondern »gepascht«. 
Die Berufsschmuggler hießen auf 
beiden Seiten »Pascher«. Mit denen 
haben wir es in unserer Erzählung 
nicht zu tun, sondern mit jenen, die 
gar oft klopfenden Herzens scham-
haft am Zollhaus vorbeigingen wie 
junge Mädchen an einem Kreis kecker 
Burschen. »Rühr mich nicht an, ich 
bin die Unschuld!« Ja, so taten die 

lieben Leutchen, wenn sie mit »e bis-
sel bähmischen Tobak« oder »e Paar 
Knacker« oder mit »e paar bähmische 
Tipple« die Grenze überschritten. 
Wie dem verwöhnten Kinde fremdes, 
Marmeladebrot besser schmeckt 
als die Wurstsemmel der Mutter, so 
war die Ware »von drüben« eben 
etwas anderes. »Dös Markhausner 
Mehl is griffiger« oder »sette schie-
ne Töpp gibts ebn när ön Bähme« 
oder »es geht doch nix über e Pfeif 
bähmischen Tobak« und ähnliche 
Lobrufe hörte man allüberall. Selbst 
manche »Grenzgäger« sollen sich 
diesem Urteil angeschlossen und gar 
manche Pfeife »bähmischen Tobak« 
geraucht haben. Nun wohl, für den 
Geschmack gibt es keine Grenzen. 
Aber was die kleinen Leute verschämt 

tun, das treiben die Großkeppeten oft 
noch viel schlimmer. Was das ist, das 
müßt Ihr Euch am 1. Mai ab 14:00 

Uhr am Pavillion in Klingenthal 
selber anschauen. Denn, wenn ich’s 
nur erzähl, des glaubt mir kaa Sau!


